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we think transport
Unser Ziel ist es, unsere Produkte und Kompetenzen in den Dienst unserer Kunden 

aus der Transport- und Logistikbranche zu stellen. Deshalb steht bei uns die  

kompromisslose Orientierung an ihren Bedürfnissen an erster Stelle. Dazu gehört, 

dass wir ihnen zuhören, unsere Lösungen aus Produkten und Dienstleistungen an 

ihren individuellen Anforderungen ausrichten und in jeder Situation für sie da sind. 

Dieser partnerschaftliche Anspruch bedeutet für uns: we think transport

Als Mobilitätspartner bieten wir Fahrzeugbetreibern ein 
perfekt abgestimmtes Produkt- und Dienstleistungspaket. 
Es unterstützt Sie dabei, Ihre Transportprozesse transparent 
zu machen, um sie noch sicherer und effizienter zu gestalten 
und Ihre Flotte einfacher zu steuern. 

Gleichzeitig steht die BPW Gruppe auch allen Fahrzeug- 
herstellern als Systempartner zur Seite – mit einem breiten 
Portfolio an hochwertigen Systemen und Dienst leistungen 
für einen effizienten Produktionsprozess und für die 
Erfüllung anspruchsvoller Kundenbedürfnisse.  

als Mobilitätspartner der Fahrzeugbetreiber unterstützen wir Flotten bei der optimalen Auslastung 
und effizienten Nutzung ihres Fuhrparks. Sei es durch schnelle und vorausschauende Wartung oder 
mit Telematik optimierter Planung. Im Rahmen der Systempartnerschaft bieten wir für Fahrzeug- 
hersteller umfassende Kompetenz in Sachen Trailerkomponenten. Sie erfahren bei uns alles rund  
um die Auslegung dieser Komponenten, die Wartung und die Ersatzteilversorgung. 

Um dem steigenden Informationsbedarf zu begegnen, aktualisieren wir unser Schulungs-Portfolio 
laufend. Für 2016 haben wir unsere Schulungen von Grund auf neu aufgebaut und neue Schulungen 
entwickelt. Ein Beispiel sind die BPW Praxistage, die vom 8. bis 9. Juni 2016 an unserem Stammsitz 
in Wiehl stattfinden. Außerdem sind neue Seminare z.B. für unsere Kunden der Segmente Sonder-
fahrzeuge und Kipper / Tank / Silo aufgebaut worden, die sowohl von Speditionen und Fahrzeugherstellern 
als auch von Werkstätten der jeweiligen Segmente besucht werden können. 

Individuelle Seminare sind eine unser größten Stärken. Wenn von Ihrer Seite Bedarf an Spezial- oder 
Standard schulungen besteht, melden Sie sich doch einfach bei uns. Unser Seminarteam steht Ihnen 
jederzeit gerne beratend zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr BPW Team

Sehr geehrte Teilnehmer,
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Seminar Telematik –  
Einbau, Inbetriebnahme, Umgang

Im BPW Telematik-Seminar werden Vorteile durch den Einsatz einer Telematik ebenso behan-

delt wie die zugrunde liegende Technik. Der Schwerpunkt liegt allerdings auf dem Einbau, der 

Inbetriebnahme sowie dem Umgang mit der idem Telematik für Zugfahrzeug und Anhänger. 

Das Seminar wird daher in enger Kooperation mit idem telematics durchgeführt. 

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Fuhrparkleiter

   Technische Mitarbeiter aus Speditionen und Werkstätten

   Mitarbeiter der Datenverarbeitung / IT

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

    Kleine und mittlere Fuhrparks

   Fuhrparkleiter, Einkäufer, Controller, Fuhrparkverantwortliche, 

Disponenten und Informatiker

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   Möglichkeiten und Potenziale 
durch den Einsatz

   Die Grundprinzipien der 
Telematik verstehen

   Wiehl 
17.02.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   Besonderheiten des 
BPW / idem telematics Produktes

   Das passende Telematikangebot 
auswählen, beraten

   Wiehl 
24.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Einbau und Inbetriebnahme  
der Telematik und der Sensoren

   Im Onlineportal arbeiten 
(Geokreise / Auswertungen usw.)

   Parametrierung und Funktionstest    Einbau und Inbetriebnahme

   Arbeiten im Portal (Geokreise / 
Routenverläufe / Auswertungen)

   Möglichkeiten der Datenverwertung 
und -anbindung in der EDV 

Seminar 
Flottenmanagement

Telematikgestütztes Flottenmanagement wird immer wichtiger. Umso wesentlicher ist der 

richtige Umgang mit den zur Verfügung stehenden Daten. In diesem Seminar wird Ihnen gezeigt, 

wie Sie Ihren Fuhrpark analysieren und mithilfe der Telematik so managen, dass Sie durch das 

optimale Zusammenspiel aller Parameter einen wirtschaftlichen Mehrwert generieren.

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   Grundregeln des  
Fuhrparkmanagements

   Fuhrpark analysieren und damit 
strategisch und operativ optimal 
managen 

   Wiehl 
12.05.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   Fuhrpark-Struktur-Analyse    Telematikgestütztes Flotten- 
management richtig einsetzen 
und nutzen

   Wiehl 
30.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Fuhrpark-Kosten-Analyse

   Grundlagen im Umgang 
mit der Telematik-Anwendung

   Umgang mit den Informationen 
im Web Interface

   Aufbau von Alarmmeldungen 

   Interpretation der anfallenden Daten
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Seminar  
Baukasten

Die BPW ist bekannt für hochwertige Fahrwerkssysteme. Um Synergieeffekte optimal nutzen 

zu können und so Kosten sowie Zeit zu sparen, umfasst das Portfolio weitaus mehr. Ob es die 

Aufbau- und Verschließtechnik der Firma Hesterberg, die Kunststoffkomponenten von HBN 

oder die Ermax Beleuchtung ist, BPW bietet ein breites Portfolio an Hardware an. Ergänzt wird  

es durch eine maßgeschneiderte Truck- und Trailer-Telematik von idem telematics, die nach 

den jeweiligen Anforderungen des Kunden konfiguriert wird. 

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   Individuelle Auswahl  
von Komponenten

   Wiehl 
18.02.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   hestal Aufbau- und  
Verschließtechnik

  Verbundlösungen aufbauen    Wiehl 
04.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Ermax Beleuchtungs- und  
Verkabelungssysteme

   Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten abschätzen und planen

   hBN Kunststofftechnik    Produktkonfiguratoren sinnvoll nutzen

   idem Telematik hardware   
und Software

   Kompetente Produktberatung 
durchführen

   Identifizierung sowie Wartungs-  
und Instandsetzungsarbeiten

Technikseminar  
Werkstätten

Im Werkstattalltag stellen sich täglich neue Herausforderungen, gerade neue Produkte können 

sich durch eine andere Bauart vom Bekannten unterscheiden. Daher bieten wir Ihnen mit  

unserem Technikseminar die Möglichkeit, sich einen Überblick über das BPW Portfolio und  

die Instandhaltung der Standardfahrwerke zu verschaffen. 

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

    BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System- 
partnerschaft

   Gemäß herstellervorgaben  
instandsetzen

   Wiehl 
10.05. / 05.10.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   Wartung und Instandhaltung  
der aktuellen und vorherigen  
BPW Standardfahrwerke

   Garantie- und Gewährleistungs-
vorschriften beachten

   Region Stuttgart 
15.03.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Identifizierung der Fahrwerke  
sowie Einzelbauteile

   Bauteile sicher identifizieren    Region Bremen 
19.04.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Radnaben und Lagerung    Standardarbeiten  
am Fahrwerk durchführen

   Region Bayern 
14.06.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Aufbau, Instandhaltung und 
Einsatzgebiete von Trommel-  
sowie Scheibenbremsen

   Region Berlin 
06.09.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Aufbau und Instandhaltung  
der Luftfederung

   Region Leipzig 
22.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Mitarbeiter aus Werkstätten und Fahrzeugbau-Unternehmen

   Mitarbeiter von handelsunternehmen

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Werkstattmitarbeiter 

   Speditionsleiter mit technischem Interesse

   Auszubildende im dritten Lehrjahr
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Fachseminar 
Werkstätten

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   Auffrischung und Vertiefung  
der Inhalte aus dem  
Technikseminar

   Wartungs- und Instand setzungs-
arbeiten an verschiedensten  
BPW Produkten sicher  
durchführen

   Wiehl 
06.04.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
07.04.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Je Termin  
210 €

   Aufbau und Instandhaltung  
der BPW Nachlauf-Lenkachse

   Das BPW Gesamtportfolio 
überblicken und nutzen

   Wiehl 
13.09.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
14.09.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Auswahl 
BPW Systemkomponenten

   Nachlauf-Lenkachsen 
instandhalten

   Abschätzen des Umfangs 
einer Wartung

   Werkstattaufenthalte planen 
und optimieren

   Beurteilung von Mängeln im 
Rahmen gesetzlicher Prüfungen

   Vor gesetzlichen Prüfungen den 
Zustand des Fahrwerks abschätzen

Im Technikseminar werden Inhalte zu den Standardfahrwerken sowie den üblichen Repara- 

turen insbesondere für Mitarbeiter, die erstmals ein BPW Seminar besuchen, vermittelt. 

In diesem Fachseminar liegt der Schwerpunkt gerade auf größeren Reparatur- und 

Instandsetzungsarbeiten, die nicht so häufig durchgeführt werden. Inhalte aus dem Technik-

seminar werden aufgefrischt und vertieft. Abgerundet wird das Seminar in Wiehl durch  

eine Werksführung durch die Achsenproduktion.

AUCh BEI IhNEN 
voR oRT mögLIcH!

Seminar Instandsetzung
Eco Disc Scheibenbremse

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

    BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   hintergründe der Entwicklung  
von Scheibenbremsen  
nachvollziehen

   Wiehl 
11.05. / 06.10.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   Identifikation von Bremsen- 
komponenten und Fahrwerken

   Generationen im hinblick auf 
Arbeitsabläufe und Ersatzteile 
unterscheiden

   Region Stuttgart 
16.03.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Unterschiede der 
Scheibenbremsengenerationen

   Fahrwerke und insbesondere 
Scheibenbremsen identifizieren

   Region Bremen 
20.04.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Vorstellung der standardisierten 
Reparatursätze sowie des 
Reparaturkoffers

   Das Innenleben des 
Sattels verstehen

   Region Bayern 
15.06.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Praktische Instandsetzung durch 
den Teilnehmer (Lagerholme; 
Druckstücke; Dichtungen)

   Alle Instandsetzungsarbeiten 
am Sattel effizient durchführen

   Region Berlin 
07.09.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Einstellung Luftspiel    Fehler suchen und deren 
Ursachen abstellen

   Region Leipzig 
23.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

Individualseminar:  
   Maximal 14 Teilnehmer
   Individuell kombinierbar mit einem 

Werkstattseminar

AUCh BEI IhNEN 
voR oRT mögLIcH!

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Werkstattmitarbeiter mit Erfahrung

   Teilnehmer des Technikseminars

   Mitarbeiter, die hU / SP vorbereiten oder begleiten

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Mitarbeiter im Innen- und Außendienst von Werkstätten

   Werkstattleiter

   Mitarbeiter mit Kostenverantwortung

   Speditionsleiter

Seit 2009 liefert BPW die eigens entwickelte Scheibenbremse aus, die sich von ihren Vor-

gängern deutlich unterscheidet. Die BPW Seminare sind generell sehr praxisnah, in diesem 

Seminar wird der Teilnehmer selbst tätig und kann alle Instandsetzungsarbeiten der Trailer-

Scheibenbremse eigenständig und unter fachlicher Anleitung durchführen.



Seite 13Seite 12

Seminar Instandsetzung
Nachlauf-Lenkachse (LL)

Wer sehr sparsam mit Ressourcen wie Kraftstoff und Reifen umgehen möchte, setzt zumeist 

auf die Nachlauf-Lenkachse. Das Fahrzeug ist leichtzügiger und in der Folge sinkt der Kraft-

stoffverbrauch. Durch bewegliche Teile an der Achse müssen Wartungsarbeiten fachgerecht 

durchgeführt werden und im Laufe eines Achslebens sollte eine Instandsetzung vorgenommen 

werden. In diesem Seminar wird die vollständige Instandsetzung inklusive Lenkbolzen- und 

Wellendruckscheibentausch durchgeführt.

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   Zustand der Nachlauf-Lenkachse 
einschätzen

   Wiehl 
01.03.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   Identifikation der Fahrwerke 
sowie Nutzung des Onlineportals

   Lenkachse professionell warten    Wiehl 
09.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Gründe für den Einsatz 
einer Nachlauf-Lenkachse

   BPW Lenkachsen sicher und effizient 
nach herstellervorgaben instandsetzen 
und den Reparatursatz verbauen

   Aufbau und Funktionsweise

   Standard- und Sonderaufbau 
(z. B. Landwirtschaft)

   Vollständige Instandsetzung 
der Nachlauf-Lenkachse durch 
Verbauen des Reparatursatzes

Seminarinhalte generell Seminarinhalte Praxis Termine Kosten*

   BPW Struktur und Gruppe    Vorstellung der standardisierten 
Reparatursätze sowie des 
Reparaturkoffers (TSB)

   Wiehl 
08. + 09.06.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
250 €

   Gesamtportfolio    Instandsetzung von Lagerholmen,  
Druckstücken und Dichtungen

   Wiehl 
15. + 16.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Identifikation und 
Informationsbeschaffung

   Sichtprüfung, Wartung und  
Instandhaltung des Fahrzeugs

   Ersatzteile und Reparatursätze    Aufbau und Funktionsweise 
der Lenkachse

   Werksführung und 
BPW Unternehmensphilosophie

   Vollständige Instandsetzung  
der Nachlauf-Lenkachse durch 
Verbauen des Reparatursatzes

   Zustandsbeurteilung  
des Fahrwerks

An unserem Stammsitz in Wiehl im Oberbergischen bieten sich viele Möglichkeiten, praktische 

Inhalte rund um das Thema Nutzfahrzeuge zu vermitteln und die BPW als Qualitätslieferanten 

kennenzulernen. Gerade für Mitarbeiter aus Werkstätten ist es sehr interessant, unseren  

Fachleuten einmal zuzuschauen und im Nachgang selbst tätig zu werden. Daher bieten wir  

2016 erstmals unsere Praxistage an.

BPW
Praxistage

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Mitarbeiter aus Werkstätten des Nfz- sowie des Agrarbereichs

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Mitarbeiter aus Werkstätten

NEU!
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Seminar
Sonderfahrzeuge

Besondere Aufbauten stellen besondere Anforderungen an das Fahrwerk und die Applikationen.  

Um auch in diesem speziellen Bereich bestmöglich zu unterstützen, bietet das BPW Schulungs-

team im Jahr 2016 erstmals ein maßgeschneidertes Seminar für Sonderfahr zeuge an.  

Das 1,5-tägige Seminar bietet die Möglichkeit, sich im Stammwerk in Wiehl über neue Lösungen 

im Spezialbereich zu informieren und mit unseren Fach leuten zu diskutieren. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt im Netzwerken mit den Ansprechpartnern im Stammwerk in Wiehl sowie  

den Branchenkollegen, um so neue Ansätze zu entdecken und uns über Kundenanforderungen 

informiert zu halten. Aus diesem Grunde bieten wir das Seminar für Speditionen, Fahrzeug- 

hersteller und Werkstätten zugleich an. 

Abgerundet wird das Seminar durch ein gemeinsames Abendprogramm sowie eine  

Werksführung in der Achsenfertigung und -montage.

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   Entwicklungs- und  
Konstruktionshintergründe 
verstehen

   Wiehl 
30.03.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
31.03.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Je Termin  
210 €

    Achssysteme des Schwerlast- 
und Spezialbereiches

   Fahrwerksneuerungen für die 
betrieblichen Anforderungen 
bewerten

   Vom Standard abweichende 
Wartungs- und Instandhaltungs- 
anforderungen

    Ideen aus angrenzenden 
Branchen übernehmen

    Garantiebedingungen und 
Einsatzempfehlungen

   BPW Achsaggregate in Bezug  
auf Wartung bewerten und planen

   Trends der Branche    Wartung und Instandhaltung  
professionell durchführen

    Diskussion sowie Abfrage von 
Anforderungen und Wünschen 
der Speditionen

   BPW hilfsmittel wie Telematik 
auswählen und nutzen

   Netzwerken mit Kollegen und 
BPW Ansprechpartnern

   Gesetzliche Anforderungen und 
Beschränkungen im Fahrwerksbau

    Mechatronische Lösungen 
und Telematikanbindung

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

      Mitarbeiter mit dem Schwerpunkt in folgenden Bereichen:  

holztransport  / Tieflader / Schwerlast / Autotransporter / 

Wechselbehälter usw.

NEU!
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Spezial-Seminar
Kipper / Tank / Silo

Der Transport von Schüttgütern und Flüssigkeiten erfordert sehr gewichtssensible Aufbauten  

und doch eine absolute Verfügbarkeit des Fahrzeuges. Immer neue Regularien machen den  

Speditionsalltag nicht einfacher, daher ist das Ziel dieses Seminars, die Teilnehmer über  

Neuerungen der Branche mit Schwerpunkt auf den BPW Produkten zu informieren. Neben  

den Standardachsaggregaten stehen Nachlauf-Lenkachsen sowie die Umrüstung kompletter  

Fahrwerke auf der Agenda, denn diese Segmente haben spezielle Anforderungen an das  

Fahrwerk. Wir legen in diesem Seminar großen Wert auf das Netzwerken mit Branchen - 

kollegen sowie BPW Ansprechpartnern. Daher streben wir eine möglichst gemischte  

Gruppe aus Speditionen, Werkstätten und Fahrzeugherstellern an. 

 

Das Seminar umfasst eine gemeinsame Abendveranstaltung sowie eine Werksführung  

durch die Bremssattelmontage.

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

    BPW Produktportfolio und 
die Mobilitäts- und System- 
partnerschaft

    Die BPW Produktpalette 
überblicken und nutzen

   Wiehl 
01.06.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
02.06.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Je Termin  
210 €

   Anforderungen und Lösungen 
des Segments

    Für seinen Bereich  
Produkte und Anforderungen 
einschätzen

    Konstruktive Besonderheiten     BPW hilfsmittel wie  
Telematik auswählen und  
nutzen

    Garantiebedingungen 
und Umfang

    Fahrzeuge in Bezug auf Wartung 
einschätzen

   Fahrwerksumrüstung

    Nachlauf-Lenkachsen – 
Aufbau – Instandhaltung –  
Nutzen

   Das leichteste BPW Aggregat 
und dessen Anforderungen

   Offroad-Bedingungen 
und -Auswirkungen

   Mechatronische Lösungen  
und Telematikanbindung

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Mitarbeiter mit dem Schwerpunkt im Bereich Kipper / Tank / Silo

NEU!
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Seminar
Fahrzeugbau und vertrieb

Gerade im Fahrzeugbau kann das umfassende BPW Portfolio sehr nützlich sein. Produkte im 

Verbund zu beziehen und zu verbauen vereinfacht die Abwicklung. In diesem Seminar starten  

wir mit unseren Fahrwerken und der Auswahl der richtigen Achse, dann arbeiten wir uns weiter 

durch bis zum Türkonfigurator der Firma Hesterberg.

Immer im Vordergrund steht dabei, eine maßgeschneiderte und deswegen kostengünstige  

Lösung für ein Kundenproblem zu finden. Ein Beispiel aus dem Fahrwerksbereich sind die  

Einsatzempfehlungen der Luftfederungen, die vermittelt werden. Neben den Fahrzeug-

bauinhalten wird ein Gesamtüberblick über die Produkte der Gruppe sowie deren  

Besonderheiten gegeben.  

Durch das Seminar wird der Teilnehmer also auch für Bauraumuntersuchungen sowie die  

eventuell anfallenden Reparaturmaßnahmen sensibilisiert und erhält Einblicke in diese  

Tätigkeiten.

Je nach Größe Ihres Teams, das aus Konstrukteuren, Einkäufern, Vertriebsmitarbeitern und 

Mechanikern bestehen kann, ist auch ein individuelles Seminar ggf. am Fahrzeug denkbar  

und bei Ihnen vor Ort durchführbar.

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

   BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   Sich schnell der Produkte im 
BPW Portfolio bedienen und 
konstruktiv verbauen

   Wiehl 
24.+25.05.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
250 €

   BPW Supply Chain     Produktkonfiguratoren  
nutzen

   Wiehl 
01.+02.09.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Gesamtportfolio  
(BPW / hestal / hBN / ERMAX / 
idem telematics)

    In Sachen der Telematik  
beraten

    Die BPW Garantie 
und Gewährleistung

   Gemäß Kundenanforderungen 
und der jeweiligen Einsatzgebiete 
beraten

   Einsatzempfehlungen für  
die Produkte gemäß der  
Anforderungen des Endkunden

   Gute Kombinationen von 
weniger guten unterscheiden

   Navigation in den Onlineportalen 
zur Informations- und  
Produktsuche

    Sich stets aktuelle Informationen 
beschaffen

   Produktkonfiguratoren

   Werksbesichtigung 
BPW Achsenfertigung Wiehl

AUCh BEI IhNEN 
voR oRT mögLIcH!

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Konstrukteure

   Technische Mitarbeiter im Fahrzeugbau

   Fahrzeugverkäufer / Einkäufer

NEU!
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Seminar
Agrar-Fahrwerke

Steigende Lasten und Geschwindigkeiten führen gerade in der Landwirtschaft zu erhöhten  

Anforderungen an Fahrwerkssysteme. Die landwirtschaftlichen Seminare behandeln Reparatur  

und Ersatzteilbestellung der aktuellen sowie vorherigen Produkte. Besonderes Augenmerk  

liegt dabei auf der Zusammenarbeit zwischen Handel und Werkstatt. Daher wird eine  

gemischte Gruppe angestrebt. Für den Verkäufer aus dem Teilehandel ein interessanter  

Einblick in die Produktwelt, der Mitarbeiter aus der Werkstatt lernt die Fragestellungen  

der Teile-Identifikation kennen.

Auch die landwirtschaftlichen Seminare sind bei Ihnen vor Ort möglich, im Idealfall an  

einem konkreten Praxisbeispiel.

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

    BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   BPW Fahrwerke unterscheiden 
und Baujahre abschätzen

   Wiehl 
27.01.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Je Termin  
130 €

   Vergangene und aktuelle 
Baureihen der Fahrwerke

   Sich im BPW Portfolio sinnvoll 
bedienen

   Wiehl 
29.11.2016 
9:00 –16:30 Uhr

   Gegenüberstellung  
mechanische – pneumatische – 
hydropneumatische Fahrwerke

   Produkte schnell identifizieren 
und mit dem jeweiligen Partner 
(handel / Werkstatt) abstimmen

    Aufbau und Funktion 
der Bremsensysteme

    Mit den bereitgestellten  
Informationen der BPW  
umgehen

   Anwendungsbeispiele    Mängel einschätzen und beheben

   Argumentation Originalteile     Wartung und Instandhaltung

   Identifikation ohne Typschild     Einschätzung des Zustandes 
für hU / SP

    Nachlauf-Lenkachsen in 
verschiedenen Bauarten

    60 km/h – 80 km/h –  
Voraussetzungen der  
Autobahnzulassung bewerten

    Umgang mit dem Onlineportal 
und den Ersatzteildokumenten

AUCh BEI IhNEN 
voR oRT mögLIcH!

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Werkstattmitarbeiter

   Mitarbeiter aus dem Teilehandel

   Landwirtschaftliche Fahrzeugverkäufer

   Landwirte
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Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

    BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   Sich im Portfolio der BPW  
(Beleuchtung, Kunststoff,  
Aufbauten, Telematik, Fahrwerke) 
sicher bedienen

   Wiehl 
26.04.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
27.04.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Je Termin  
210 €

    Umgang mit dem Onlineportal 
(MYBPW) sowie Informations- 
beschaffung in Datenblattform

   Sachnummernsysteme  
nutzen

   Wiehl 
28.06.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
29.06.2016 
8:30 –16:00 Uhr

    Identifizierung der Fahrwerk- 
und Systemkomponenten 
(Sachnummernsystem)

    Onlineportal nutzen    Wiehl 
25.10.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
26.10.2016 
8:30 –16:00 Uhr

    Lagertechnik und Radnaben 
ab 1973

   Schnell und sicher identifizieren 
und am Telefon die richtigen 
Fragen stellen

    Bremsentechnologien –  
Funktion und Aufbau von  
Trommel- sowie Scheibenbremse

   Kunden kompetent beraten

    Aufbau und Einzelteile 
der Luftfederung

Seminarinhalte Das kann der Teilnehmer  
nach dem Seminar

Termine Kosten*

    BPW Produktportfolio und  
die Mobilitäts- und System-
partnerschaft

   Die richtigen Fragen stellen 
(Fragekette)

   Wiehl 
08.03.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
09.03.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Je Termin  
210 €

    Auffrischung sowie Vertiefung  
der Basisinhalte

   Im BPW Gesamtkonzept denken 
und verkaufen

   Wiehl 
22.06.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
23.06.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Austauschbarkeit der Bauteile    über Neuerungen beraten 
und Auskunft geben

   Wiehl 
30.08.2016 
13:30 – 16.30 Uhr + 
31.08.2016 
8:30 –16:00 Uhr

   Empfehlungen der Lagerbevorratung     Austauschbarkeit beurteilen

   Argumentation 
Originalersatzteile

    Spezialfälle schnell identifizieren 
und effizient abwickeln

   Verkaufsargumente    Kunden professionell beraten

    Ersatzteilidentifikation vor  
Ort/im Telefonverkauf

   Ältere und neue Produkte erkennen 
und Teile suchen sowie 
über Umrüstungen informieren

Grundseminar
Teilehandel

Der Umfang an BPW Komponenten hat in den letzten Jahren zugenommen, einheitliche 

Sachnummernsysteme erleichtern die Identifikation. Dieses Grundseminar beginnt bei der

„Melodie der Zahlen“ und geht bis in die Tiefe der BPW Systemkomponenten hinein.

AUCh BEI IhNEN 
voR oRT mögLIcH!

Fachseminar 
Teilehandel

In diesem Aufbauseminar werden die Kenntnisse vorheriger Seminare aufgefrischt und ver-

feinert, neue Produkte wie z. B. die Nachlauf-Lenkachse kommen hinzu. Ziele sind die sichere 

Identifizierung von spezielleren Fahrwerken und die schnelle Abwicklung von Prozessen. 

AUCh BEI IhNEN 
voR oRT mögLIcH!

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Neue sowie erfahrene Mitarbeiter aus dem Nfz-Teilehandel 

(Innen- und Außendienst)

GEEIGNET FüR FOLGENDE TEILNEhMER:

   Erfahrenere Mitarbeiter aus dem Teilehandel

   Werkstattleiter mit Aufgaben der Teilebeschaffung
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Die Seminare des BPW Schulungsteams sind für jeden Mitarbeiter je nach Erfahrung  

und Aufgabengebiet maßgeschneidert. Wenn eine größere Anzahl an Mitarbeitern geschult 

werden soll, sind auch Verbundseminare möglich, in denen wichtige Inhalte für gemischte  

Zielgruppen enthalten sind. Tagungsort ist unser Stammwerk in Wiehl. Dort werden mehr- 

tägige Seminare mit verschiedenen Werksführungen kombiniert. Dadurch bekommt der 

Teilnehmer einen Einblick in das BPW Qualitätsverständnis. Alle Seminare sind unter  

gewissen Voraussetzungen auch an verschiedensten Orten Europas in Deutsch und Englisch 

durchführbar. 

Des Weiteren können mehrere Seminare zusammengefasst werden. Seminare in Wiehl  

umfassen stets eine Werksführung sowie ein gemeinsames Abendessen.

Neben den individuellen Seminaren für Firmen ist es unter bestimmten Bedingungen auch möglich, Seminare an Fachschulen und hochschulen durchzuführen.

Individuelle
Seminare

*  Preise zzgl. MwSt. pro Teilnehmer/-in. Im Preis sind Seminarunterlagen, Mittagessen und Seminargetränke enthalten. Die übernachtungskosten werden von 
den Teilnehmern getragen. Änderungen vorbehalten.

BEISPIELE FIRMENSEMINARE:

   Kombination aus einer Stufe der Werkstattseminare und der Instandsetzung ECO Disc  

Scheibenbremse (intern und extern) 1,5 Tage. In Zusammenhang mit einer Werksführung  

im Montagewerk der BPW Scheibenbremse.

   Kombination Instandsetzung Nachlauf-Lenkachse mit Werkstattseminar 1,5 Tage.  

Inklusive einer Werksführung durch die Achsproduktion.
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Die Marken der BPW Gruppe:  BPW  |  ERMAX  |  hBN-Teknik  |  hESTAL  |  idem telematics

Ganz gleich, ob Sie Fahrzeughersteller oder -betreiber sind, die Orientierung an Ihren Be- 
dürfnissen steht bei uns an erster Stelle. Das bedeutet, wir entwickeln passende Lösungen, 
wie z. B. maßgeschneiderte Logistikkonzepte für Fahrzeughersteller, die den herstellungs-
prozess effizienter gestalten, und innovative Telematik-Anwendungen für Fahrzeugbetreiber, 
die helfen, Transport- und Verladeprozesse sicherer und wirtschaftlicher zu machen.   
www.bpw.de  |  www.wethinktransport.de

Wir unterstützen Fahrzeughersteller,  
damit alles passt.

Und helfen Fahrzeugbetreibern,  
damit es läuft.

Anmeldung und Tipps

Schon ein passendes Seminar gefunden? Jetzt direkt anmelden und Termin vormerken.

Bei Rückfragen sind wir für Sie da:

Frau Angelika Reinhold-Puhl 

Organisation Kundenschulungen 

Tel. +49 (0) 2262 78-1440 oder  

E-mail: reinhold-puhl@bpw.de

Seminarbuchung online möglich:

Besuchen Sie uns auf  

www.bpw.de/support/seminare

Bleiben Sie immer auf dem Laufenden:

Mit dem kostenlosen BPW Newsletter unter 

www.bpw.de/de/media/newsletter/an-abmelden.html

Profitieren Sie von praktischen Funktionen:

Unter www.bpw.de/app können Sie unsere  

App kostenlos herunterladen.


